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� N-Tester im Getreide 
 

Zur besseren Planung der Abschluss-Stickstoffgabe im Wintergetreide bieten wir Messungen in 
den Pflanzenbeständen mit dem N-Tester an. Hierbei kann nach Ermittlung des Chlorophyllan-
teils im Blatt die Höhe des noch benötigten Stickstoffs besser eingeschätzt werden. Die Methode 
erlaubt eine sichere Bewertung der N-Versorgung (Unter-, Optimal- oder Überversorgung) von 
Getreide, sowie eine Feinabstimmung der Düngung. Für kurzfristige Termine melden Sie sich! 
 
� Uferrandstreifen-Programm 
 

Die Bedingungen für die Förderung von Uferrandstreifen haben sich geändert. Es gibt ab dem 
Antragsjahr 2015 keine Förderkulisse mehr. 
 

Förderfähig sind alle Ackerflächen an  Gewässern in NRW, soweit ein unmittelbarer Zu-
sammenhang mit dem Gewässer / Uferrand  gegeben ist. 
 

Sind folgende Kriterien erfüllt, ist die Förderfähigkeit grundsätzlich gewährleistet: 
- Das Gewässer führt ganzjährig Wasser 
- Das Gewässer weist eine Mindestbreite von 1m auf 

 

Dabei muss die Ackerfläche durchgängig seit dem Antragsjahr 2005!! mit einem Ackercode 
versehen sein und im Flächenverzeichnis 2015 keine Code-Nr. 591 (Acker aus der Produktion) 
auf der Fläche vorgegeben sein. 
 

Die Verantwortung, ob die oben genannten Bedingungen zutreffen (Förderfähigkeit des Gewäs-
sers), obliegen dem Antragsteller. Im Zweifel hat der Antragsteller immer noch die Möglichkeit 
im Antragsjahr 2015 einen Pufferstreifen  an solchen  Gewässern  zu bevorzugen. Bitte haben 
Sie Verständnis dafür, dass nicht jede Feldblockfläche an Gewässern im Vorfeld überprüft wer-
den kann. 
 

Die neuen Richtlinien zu dem Uferrandstreifenprogramm sind noch nicht verfügbar, des-
halb gelten oben genannte Empfehlungen nur unter Vorbehalt. Die Antragsfrist ist der 
30.06.2015! Bei Rückfragen können Sie sich an Frau Lührmann wenden unter 05741 / 3425-25. 
 
� Pflanzenschutz-Sachkunde – bis 26. Mai beantragen! 
 

Wer Pflanzenschutzmittel ausbringt oder damit umgeht, muss sachkundig sein. Dafür ist ein 
Sachkundenachweis in Form einer Karte erforderlich. Dieser muss einmalig bis zum 26. Mai on-
line unter http://www.pflanzenschutz-skn.de beantragt werden.  
 

Weiterhin sind sachkundige Personen verpflichtet, sich regelmäßig über den Besuch von aner-
kannten Fortbildungsveranstaltungen weiterzubilden und dies zu belegen. Altsachkundige müs-
sen bis zum 31.12.2015 eine Fortbildungs-Veranstaltung besucht haben: 
http://www.landwirtschaftskammer.de/landwirtschaft/pflanzenschutz/sachkunde/fortbildungsverpflichtung.htm 
 
� Termine 
 

7. Mai 15 Veranstaltung: „Einsatz stabilisierter N-Dünger im Getreide & Demonstration einer 
kontinuierlichen Innenreinigung“ 10 – 14 Uhr, Landhaus Rohlfing, Bergkirchener 
Straße 100, 32429 Minden  

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Annette Wittemeier    
 

Ansprechpartner: Wasserkooperation Minden-Lübbecke 
Annette Wittemeier   Telefon: 05741 / 3425-48    Mobil: 01577 / 3133 097 
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Infoveranstaltung der WRRL und Pflanzenbauberatung 
„Einsatz stabilisierter N-Dünger im Getreide und Demonstration einer   

kontinuierlichen Innenreinigung“  

Seit Juli 2014 gibt es im Rahmen der Wasserrahmenrichtlinienberatung so genannte Modellbe-
triebe in denen umweltrelevante Fragestellungen zum Ackerbau in Form von Versuchen, Demos 
etc. untersucht werden sollen. Ein Modellbetrieb davon ist der Betrieb von Christina Preußen-
dorff. Hier wurde auf einem Schlag ein Düngeversuch in Winterweizen mit unterschiedlichen sta-
bilisierten Stickstoffdüngern angelegt. Neben der Besichtigung dieser Fläche wird es um den 
fachgerechten Einsatz von Pflanzenschutzmitteln gehen. Darüber hinaus gibt es aktuelle Infos 
zur Situation im Ackerbau. 

Zu dieser Veranstaltung laden wir Sie herzlich ein! 

 

Wann: Donnerstag, 07. Mai 2015, um 10.00 Uhr 

Wo: Landgasthaus Rohlfing, Bergkirchener Straße 100, 32429 Min-
den 

 

Programm: 
10:00 Uhr  Begrüßung und Vorstellung Modellbetriebe  

� Regina Kassau, Betreuung Modellbetriebe RB Detmold 
 

10:30 Uhr  Pflanzenschutzmittel in Oberflächengewässern – Ursachen und Vermeidungs-
wege 

� Theo Telgen, Beratung WRRL Oberflächengewässer 
 

11:15 Uhr  Feldbegang mit folgenden Schwerpunkten: 
− Düngestrategien im Getreide – Besichtigung eines Düngeversuchs 

� Regina Kassau, Betreuung Modellbetriebe RB Detmold 
 

− Vorführung einer Feldspritze mit kontinuierlicher Innenreinigung 
� Harald Kramer, Berater LWK NRW  

 
− Aktuelle Situation in Getreide, Raps und Sommerungen 

� Henning Ehlers, Pflanzenbauberater, LWK NRW 
 

13:30 Uhr  Mittagsimbiss         
 
Diese Veranstaltung ist eine anerkannte Fortbildungsveranstaltung im Rahmen der Pflan-
zenschutzsachkundeverordnung. Wenn Sie sich den Besuch dieser Veranstaltung als Weiter-
bildungsveranstaltung anrechnen lassen wollen, melden Sie sich bitte vorab bis zum 4. Mai unter 
folgendem Link an:  
 
http://www.landwirtschaftskammer.de/landwirtschaft/pflanzenschutz/sachkunde/fortbildungsverpflichtung.htm 
 

Wir verbleiben mit freundlichen Grüßen und freuen uns sehr auf Ihre Teilnahme,  
 

Regina Kassau,  Henning Ehlers 
 


